
em aristokratischen;. {1 elig CIN, leben Darstell CS philosophischen A
des Trus schen DenkerS oibt T1langen.„Anar isten“und ‚Rebellen“ c

schieht — dialektisch Ergänzung Zu schen Marxisten“ 2} rel sen dea
fterner Z7U11 PersonalisteSCINEINN weltpessimistischen und „eschatolo- .listen“

sischen“ Ansatz „Wiederherstel- Kulturkritiker“ (Teil D: aufdiesem
lung aller Dinge“ (Speziallehre des (Iri- Hintergrunde „die GrundlegungderObjek-

tivationsidee den Werken der mittlerengenes), und ZWar schon Im .. diesseitigen
historischen ; Prozeß, vermöge des Begriffs und Spätperiode Berdjajews“ (TeilI
der DTOSTESSIVCN „Objektivation“ den untersuchen. Man versteht, daß hinte

SCr Zusammenschau. die unv_ergléi\ydil|ic}_iRössler 111 den Mittelpunkt Se1IiNeTr Unter-
suchung stellt Die Frage, ob die „Objekti- Iut dieses Russen seiner Unruhe -

Ott verblaßt. Aber das Materiavation“ für den erklärten Feind aller
Systeme C1II11C Hilfskonstruktion: (Zen- ist bereitgestellt und den‚große
kovsky) der Zentralidee (R.) bilde, Linien geschickt geordnet, das dieeigent

liche, 7zweifellos sechr fruchtbare christlichist. reilich gegenstandslos. Alle „Ver-
gegenständlichung des ‚eistes”“ 11 gesell- Auseinandersetzung mi1t ermöglicht

diese. innerste sachliche Auseinandersetzunschaftlichen Prägungen und nstitutionen,
und damit alle Tradition und Geschichte triıtt VT reilich andeutungsweise dur
XN  ann als Antithese ZUur geistigen „Exi- gelegentliche Heranziehung kritischer ch ST-
stenz“ und als „böse“ ber licher timmen eın‚empfinden.
nicht, damit 51 verneıint und als Sünde 1112 Das tiefgreifende spezielle Berdjajew
Sinne des Neuen lLestaments gesühnt werde, Gespräch yanzen Lebens. mit de
sondern I1} sS1e als notwendigen Prozeß kommunistischen Theorie andPraxis stellt
SE Gewinnung der endgültigen metaphy- VE hinter das existentiale Zentralproblem
sischen und metahistorischen „Freiheit des ohl bewußt 7zurück. In diesem Sinne ist
eistes“ historisch-philosophisch NZU- auch: die sorgfältige‘Bibliographie en Liste
bauen. So beginnt TE Folge jeder Gno- der Werke Berdjajews und
S15 der - Torheit des Kreuzes“ der betreffenden Literatur: Das Buch oreift
gleich auch die Torheit‘ der Auferstehung ber mit einem Gegenstand weılit beras
sich: ihm aufzulösen: die eschatologische Er- Theologisch-Philosophische _hinaus und
Wartung des Glaubens wandelt sich. bei wertvolle Schlüssel ZzZUMM Verständnis’ der
diesem Verächter aller Gewalt! f  aus der geistigen WEeSsSit--östlichen Auseinandersetzung
Anbetung des Gott-Menschen Christus und des modernen Menschen
CINeEe gewaltsame metaphysische Konstruk- qualvoller Weger Selbsterkenntnis
t10N. Es verständlich, daß der mmnoderne bietet schließlich eine . unschätzbare antı-
aktive theismus sich ür den: orthodoxen thetische Hilfe für das moderne. Verständ-
Re_\]igionsphilosophen Berdjajew ähn- n der CeWISCHI christlichen Oftfenbarung:
licher Weise interessliert, WwWIe für den evan- ‚Hildegard chaeder
gelischen Theologen: u , und
AaUuUs der Diskussion ber diese beiden sehr Norbert Schiffers, Die Einheit de 1r
verschiedenen - religiösen Existentialisten Patmos-nach oh Henry Newman,
Sprengstoff Z sucht 1111 Sinne Verlag, Düsseldorf 1956. 3295
der Parole „Religion durch KReligion - Dieses ziemlich umfangreiche ‘ Werk
zerstoren bzw. historisches Christentum dessen Ausarbeitung der Verfasser auch ın
durch : „Neochristianismus ” (Forderung England und JIrland. weilte, besteht der
Berdjajews). Z liquidieren. Hauptsache aus zwel Teilen; der erste. be
Nicht 1Ur deshalb ist es verdienstlich, handelt. „die historische Ausgangsbasis_ für
da: 1ın sorgfältiger und scharfsinniger Newmans Theologie von der Einheit der
Anordnung, der Auseinandersetzung miıt Kirche“ und einen „Weg ZUrr Einen und
der russischen. und. westeuropäischen Lite- Einzigen römisch-katholischen) Kirche
T: eine erste zusammenfassende deut- der zweiıte' die „heilsgeschichtliche - un
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sıtzt,tematıs che tellung der Newman- sich VM M1t ragen beschäftigen,
der Einheit welche die Kirche: von Kom betreften. AuchTheologie VOINl

irche” Darauf folgen noch abschließende sonst liest. mMan manche Ausführungen des
nd zusammenfassende Gedanken des Verfassers nNnu  a nıt Verwunderung SO soll

C166 O1 7zwischen der Kirche [8)]8| England und derAutors Bibliographie
Seiten VOIl Rom keinerlei historischer Zusammen-

hang bestehen, Friedrich Wilhelm (8)8!
In kurzen Vorbemerkung spricht Preußen soll as Bistum St Jakob Jeru-

der Verfasser über Ziel und weck
seiner Arbeit AUs Er bedauert, daß inNnan

csalem gegründet haben,; U H CIHEN Stütz-
punkt 1n der dortigen jüdischen und ATa-

die Bedeutung der römischen Kirche als bischen Welt das Papsttuminer „gottgesetzten Institution“ €1 New- soll eine einheitstiftende Wirkung besit-
Al eiNne Zeitlang deshalb nicht gesehen Y  - uUuSW Sehr inter:  nt sind auch die

habe, „weil INnNan S1IC ı89 einleh falsch Vel- Darlegungen ber das nach Meinung des
denen Bemühen 19888! das verstehende Vertassers Ar 111 der Kirche on Kom wirk-

Gespräch mit nicht-katholischen Partnern „Prinzip der Lehrentwicklung”ht sehen wollte  . Das Gespräch zwischen und über den Primat des Erzbischofs VO  :
Konfessionen wird nach Ansicht on

KOom, Aaus denen wenıgstens eın Satz zıitlert
chiffers „ZUum unfruchtbaren Monolog,

sel Da aber der Person des Petrus InN1t
(A090! der beiden Seiten 10888 Vel-

SE1INEN Martyrium menschlich gesehen ihr
tlichen Begegnung willen Abstriche

von em, W as wesentlich ihrer Ende esetzt 1st, spricht der Konvenlenz-
grund für e1ine Nachfolge des Primatamtes

rgegebenen Glaubensbasis gehört”. Der des Petrus. Dieser chluß wird schließlichkumenische Wert des Buches bemißt sich durch die nNeueN archäologischen Funde
dem Versuche des Verfassers, Den-

en ewmans aufzuzeigen, daß Nan nicht weitgehend bestätigt” (Seite 312) Auch 111

systematischer Hinsicht hat gelegent-der Gottunmittelbarkeit des Einzelnen lich ein merkwürdiges Gefühl. Wäh-
willen seın Gebundensein die Kirche rend Schifters Buch nıt dem Satze

n Rom ausklammern dürte schon der
schließt, Newman habe jederzeit mi1t Recht

UuNge Newman, dessen Denken I1l en
Ol sich Saygch können: „Die Einheit der

Satz celbst und Schöpfer‘ kreiste, Kirche liegt csehr 2888! Herzen“ (5 315),1abe dadurch, daß e den Papst für den
sagt ET auf Seite 157 „ZusammenfassendAntichrist hielt, erkennen lassen, daß muß Sagch, daß die Wiedervereinigungfähig WaT, „sich mi1t Fragen beschäfti- der Christenheit; die für en anglikani-

gen, welche die Kirche betreften“ Man schen Newman die oroße Hoffnung w“könne 1so bei Newman weder Von

autocentrisme‘ War VORUT den katholischen New-sprechen, noch vorschnell
Nal eine unvorstellbare dee darstellte,behaupten, ewmans Jugenderlebnis des
WIE cehr © S16 als abstrakte dee auch

, soul and creator: Se1 die letzte
hätte wünschen nNOgCH Den Suchernnspirierende Kraft seines SANZEIl Werkes.
nach der Einen Kirche konnte keinmehr oibt es,; ler WIC ZWeEIL

äfte, die ewmans Werk geistig VOT orößeres Kompliment machen, als ihnen Zu

reiben: das Personal-dialogische des I F S51C sollten alle Katholiken SCHIHHINL,
noch konnte er ihnen besseren Lie-Ibstund Schöpfer‘ die Kirche
besdienst , als beten, daß S1€eeine dieser beiden Komponenten über-

‚ verfälscht schon VOIl vornherein SeiInNn AX e1INes Tages werden möchten‘ i$ chiffers
ändnis für Newmans theologisches bemerkt hierzu, eine Wiedervereinigungs-

bestrebung dürfe nicht NUr Aaus einenc Man wird sich 1 Zukunft Iso
„Kreuzzugsgedanken den Unglau-en müssen, en Papst für den Anti-

halten, weil inan damit ZUu erken- ben  b erwachsen! Das Buch em die kirch-
daß mMan 1 Grunde eın Prote- liche Zensurstelle der römisch katholischen

Erzdiözese Köln die Druckerlaubnis erteiltehr 1st, sondern die Fähigkeit be-
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ha bedeutet das Gespräch zwischen meindesee 0O Paul
Rom und der Sökumenischen Bewegung €e1- praktischen Fragen gewidmet‘und enthält
der keine Förderung Peter awerau beherzigenswerte - Hinweise fürdie S

meindearbeit.
Die FEinheit der Kirche UNM die Sekten.

Vorträge, gehalten amı Kurs für Sekten- Baltische Kirchenvestchrichte:
kunde Oktober 1956 Zürich Hrsg Beiträge ZUT Geschichte der Mission
VO Schweizerischen Protestantischen und der Reformation, der evange

lisch lutherischen Landeskirchen un ınVolksbund Evangelischer Verlag
Zollikon 1957 128 art 4 60 Volkskirchentums 1n den baltischen TOWALSNden Hrsg. VO  ea Reinhard Wittram.Die diesem Büchlein enthaltenen fünf Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttin

Vorträge gehen dem Wesen on Kirche und
SECN 1956 DM 8Sekte und ihrem Verhältnis 7zueinander
iıne zusammenfassende Kirchengeschichteach Eduard Schweizers Vortrag „Die Ur-

christenheit als Sökumenische Gemeinschaft der baltischen Länder gibt es noch nich
1STt schon der „Ev Theologie Nr 2/1950 da bisher unerläßliche Vorarbeiten fehl
veröffentlicht 50 WIC die neutestament- Auch das vorlkiegende Buch bietet nicht, WI1e

lichen Schriften auch jeweils NUur einen be- der Titel vermuten äßt einle UuUsammen-
sonderen Aspekt des Heilsgeschehens her- hängende Kirchengeschichte dieses Raumes,
vorheben und erst ihrer Gesamtheit das sondern stellt eın VO  — siebzehn Vertassern
volle Christuszeugnis wiedergeben, sind getragenes Sammelwerk ar; dessen Schwer-
ach Schweizer auch die Christen 1 den punkte das Zeitalter der Schwertmission

}verschiedenen Konfessionen gerufen, auf- die Reformationszeit, die dreieinhalb Jahr-
einander hören nd sich gegenselt1g hunderte evangelischen Landeskirchentums

und das Volkskirchentum der staatlichBemerkenswert seiINne These, daß
die neutestamentliche Gemeinde sehr oroß- selbständig gewordenen Esten nd Letten

bilden. Der damit gegebenen Lücken undgegenüber Sel, denen
gCWISSC Glaubenserkenntnisse ehlten, die Einschränkungen der Ungleichheit der
Scheidung der Geister aber dort geübt Beiträge ist sich der Herausgeber, der V ;
habe, 11a1l über die Christusbotschaft dienstvolle Verftasser KTG politischen Ge-
hinaus sich besonderer Glaubenserkennt- schichte des Baltentums („Baltische Ge?

schichte Die Ostseelande Livland, Estland,rühmte urt Hutten oibt 11l

Referat 93  1e Kirche und die Sekten OM Kurland 0—1 München 19
reformatorisch verstandenen Evangelium durchaus bewußt Darum versteht sich das

reichhaltige Werk 111 mancher Hinsicht NUurher einNne yründliche Analyse des Wesens
der Sekten, die „Umgehungen der sola als ein Anfang, der auf Fortsetzung wartet

graftia sind und 1e€ Gnade 111 den mensch- und azuı aNTeSECN will Man möchte mit
lichen riff bekommen suchen S 44) dem Herausgeber hoften, daß dieser Wunsch
Die theologischen Konsequenzen dieses 1n Erfüllung geht, denn Sökumenisch ge-

sehen sind die lutherischen Kirchen desFehlansatzes zeig annn 1111 einzelnen
auf urt Guggisberg hat 11 sSseineN Vor- Baltikums insofern bemerkenswert, al
trag „Der Staat und die Einheit der Kirche SEIT den Tagen der Reformation versch
die volkskirchliche Situation der Schweiz dene Nationalitäten sich vereinıgten, bis
als Idealbild VOT Augen und wird VON da die politischen Selbständigkeitsbestrebun-

vecn diese Gemeinsamkeit zerbrachen. ZnAaus etwa dem amerikanischen irchentum
aum gerecht Aufschlußreich 1STt der Vor- dem sind die baltischen UOstseeprovinzen
trag VO  z Fritz Blanke „Asiatische Strö- die CINZISE Stelle, lutherische Landes-

kirchen und die orthodoxe Staatskirche sich111 Europa der das Vordringen
asiatischer Religionen und Geistesrichtun- 11 der Praxis begegneten, CINE Begeg- i SB
gen Un Gegenstand hat Der fünfte Vor- freilich, die infolge der politische
trag „Die Abwehr der Sekten der Ge- Verhältnisse des ahrhunderts


